
te, erzähltmit bestaunenswerten Flachfiguren,
großenGefühlen, richtig gutenVerstecken und
inbrünstigemGesang. Unter demLabel „Ge-
schwister Grimmig“ bringt das Theater Freaks
und Fremde regelmäßig kleine feineMärchen-
versionenheraus, die zwischenneuer Lesart
und altbekannter Geschichte etwasNeues auf-
scheinen lassen. Ab vier Jahren. Der Eintritt be-
trägt 3 Euro.

Vahrenwald

DieGewaltfreie Kommunikation ist nicht nur ei-
ne Technik, die in vielenBereichen verwendet
werden kann, sondern sie ist eineHaltung,mit
dermandas eigene Lebenbereichern kann.Die
Gewaltfreie KommunikationnachRosenberg ist
eine praktikable (Kommunikations- undKonflikt-
lösungs-)Methode,miteinander zu sprechen.
Das Ziel ist, sich offenüber das,was einenbe-
wegt, auszutauschen, ohnedenanderen zu ver-
letzenoder anzuklagen. So könnenaus automa-
tischenReaktionenbewussteAntwortenwer-
den. Teilnehmer lernen sich so auszudrücken,
dass andere zuhören.Mit der Veranstaltungam
Dienstag, 10. Dezember, von18bis 20.15Uhr
bietet der VerbandAlleinerziehenderMütter und
Väter, Philipsbornstraße28, Interessierten Ein-
blicke in dasGrundmodell derGewaltfreien
Kommunikation. Die Kostenbetragen20Euro,
ermäßigt 15 Euro.Umeine verbindlicheAnmel-
dungunter Telefon391129wird gebeten.

Weitere Angebote

Ein thematischer Spaziergang vomNeuen Rat-
haus zumHistorischenMuseummit anschlie-
ßender Sonderführung durch die Ausstellung
bietetNaTourWissen amSonnabend, 7. Dezem-
ber, um14Uhr an. Hinterher gibt es einenAus-
klang bei Kaffee undKuchen imMuseums-Ca-
fé. Treffpunkt ist Trammplatz vor demRathaus.
Die Kosten betragen 15 Euro zuzüglichMuse-
umseintritt. Anmeldungunter 3906809 oder
info@natourwissen.de.

Herrenhausen

DenVortrag „Jüdische Kultur undGartenkul-
tur“, ein besonderes Forschungsfeld an der
LeibnizUniversität Hannover, hält Prof. Huber-
tus Fischer amFreitag, 6. Dezember, um
18Uhr imHörsaal Kirchenkanzlei, Herrenhäu-
ser Straße 2A.

Le inhausen

Auf demGelände der Eilers-Werke amEnten-
fangsweg 2wird amSonnabend, 7. Dezember,
ein elfMeter hoherWeihnachtsbaum einge-
weiht. Gezeigtwird auch der historischeWeih-
nachtsschlitten der Eilers-Werke. Der Erlös der
Veranstaltungwird genutzt, umdenHolz-
wurmbefall des Schlittens zu bekämpfen. Be-
ginn ist um16Uhr.

L ist

DieWeihnachtsmeditation „Weihnachtsen-
gel“mit Pater AnselmGrünundHans Jürgen
Hufeisen, findet amFreitag, 6. Dezem-
ber, um20Uhr in dieMarkuskirche
inHannover statt. Eintrittskarten
gibt es bei den bekanntenVor-
verkaufsstellen oder über die
Ticket-Hotline
02522/8339593.

Mitte

AmSonntag, 8. Dezember, gibt es
um16Uhr in der Kreuzkirche, Kreuz-
kirchhof 1, finnische unddeutscheWeih-
nachtslieder zumMitsingen. An derOrgel sitzt
Prof. Fanselau, Violinsolo LinneaHurttia, Pia
Kirk singt.

DerGesprächskreis für Kriegsenkel „...dass ich
so traurig bin!“ trifft sich amMittwoch,
11. Dezember, von 18 bis 20Uhr im ka:punkt,
Grupenstraße 8. Das offene Treffen für Enkel
der Kriegsgeneration lädt ein zumAustausch
über Familiengeschichten unddamit zur ge-
genseitigenUnterstützung.

Nordstadt

Der lebendigeAdventskalender findet am
heutigenDonnerstag um18Uhr in derNord-
stadtbibliothek, Engelbosteler Damm57, statt.
Bei Apfelpunsch undKeksen soll die Advents-
zeit eingeläutetwerden. Der Bläser-Chor Arpke
erfreut alle BesucherwiedermitWeihnachts-
liedern.

Wer Lust zumSpielen, aber keineMitspieler
hat undwer neue Spiele kennen lernenmöch-
te, sich aber nicht auskennt, ist bei demAnge-
bot von Spokusa amSonnabend, 7. Dezember,
in der Zeit von 15 bis 19Uhr genau richtig.Mit
demMitglied der Kritiker-Jury für das „Spiel
des Jahres“, Udo Bartsch,werden Spiele des
aktuellen Jahrgangs gespielt und gemeinsam
getestet. Gespieltwird alles,was Spaßmacht:
Kartenspiele,Würfelspiele, Brettspiele. Von
klein-schnell-einfach über kommunikativ-al-
bern bis hin zu taktisch-strategisch. Kinder-

spielewerdennicht angeboten. Es können
auch eigene Spielemitgebrachtwerden. Die
Kosten betragen zwei Euro. Die Veranstaltung
findet in der AltenGrammophon, Edwin-Opp-
ler-Weg 5, statt. Anmeldungenunter der Tele-
fonnummer 702360.

„Neuemusikalische LeseZeichen: Vinyl und
Zelluloid imKontextNeuerMusik“ zeigt das
Kino amSprengel amSonnabend, 7. Dezem-
ber, um20.30Uhr imKlaus-Müller-Kilian-Weg
1. Es gibtMusik vonCarsten Bethmann, Holger
Kirleis undDamianMarhulets zu abstrakten
Filmender künstlerischenAvantgarde der 20er
und 60er Jahre. Der Eintritt beträgt zehn Euro,
ermäßigt acht Euro.

Kurse undVeranstaltungen rundumden ar-
gentinischen Tango gibt es in der Tangowerk-
statt,Weidendamm28. An jedemSonnabend
imMonat findet dort ein Tanzabend, eine so-
genannteMilonga, statt. AmSonnabend,
7. Dezember, beginnt der Tanzabend „El colec-
tivo TangoMilonga“ ab 21.30Uhr.

AmSonntag, 8. Dezember, um17
Uhr gibt dieNordstädter Kantorei
einChorkonzert in der Luther-
kirche, An der Lutherkirche 20.
EswerdenWerke unter ande-
remvon J.M.Bach, Zdenek Lu-
kas, Randall Thompson gesun-
gen.WeitereMitwirkende sind
die PianistinMirjamWestphal.

Die Leitung hatGerhardHage-
dorn. Der Eintritt ist frei.

EinAtelier-Sonntag „VonQuadrat-Zu-Quadrat-
Variation“ findet am8. Dezember, von 12 bis
18Uhr imAtelierWolfgangM. Ludwig, Blu-
menhagenstraße 13, statt.

Sahlkamp

Unter demMotto Session im Foyer veranstal-
tet der Stadtteiltreff jeden ersten Freitag im
Monatmit internationalen Künstlern ein bun-
tes Programm. Klassik, Jazz, Chansons, Kultur-
beiträge aus unterschiedlichen Ländern, Dich-
terlesungen, Showeinlagen, kleine Theaterstük-
ke, Comedy oder Varieténummern stehen auf
demProgramm.Die Künstler spielen gegen ei-
ne Spende in denHut. DieHannoversche Chill
out Bluesband spielt den Blues in allen seinen
zahlreichen Facetten amFreitag, 6. Dezember,
um19Uhr imStadtteiltreff, Elmstraße 15.

AmSonnabend, 7. Dezember, um17Uhr fin-
det in der Epiphanias-Kirche, Hägewiesen 117,
ein „Konzert in der Adventszeit“mit dem
Blockflötenorchester Hannover, unter der Lei-
tung vonMonika Richter statt. Der Eintritt ist
frei, umeine Spendewird gebeten.

Die fröhlich-anarchische Puppentheaterinsze-
nierung „DerWolf und die siebenGeißlein“
wird amMontag, 9. Dezember, im Stadtteil-
treff, Elmstraße 15, gezeigt. Die allein erziehen-
de Frau Ziegemuss einkaufen gehenund auch
malwieder zumFriseur. Zuvorwarnt sie ihre
siebenKinder vor dembösenWolf. Das be-
rühmteste Versteckspiel der Literaturgeschich-

2000 Scilla für den Gartenfriedhof

MITTE. Ausgerüstet mit Schaufeln,
Knieschonern und kleinen Hacken
machten sich auf demGartenfriedhof an
der Marienstraße fünfzehn Hobbygärt-
ner ans Werk. In ein größeres Rasen-
stück in der Mitte gruben sie nach und
nach 2000 Zwiebelchen der „Scilla sibe-
rica alba“ ein, die vom kommenden
Frühjahr an ihre strahlend weißen Blü-
ten zeigen sollen. Zu der Pflanzaktion
hatte die Initiative „Renaissance Gar-
tenfriedhof“ aufgerufen, die damit einen
weiteren Beitrag zur Verschönerung der
historischen Friedhofsanlage leisten
will.
„Auf die Idee, dass dem Gartenfried-

hof die Farbe Weiß gut ansteht, kamen
wir im vergangenenWinter“, sagt Dieter

Zinßer, der Vorsitzende des Vereins. Die
Scilla dürfte vielen Hannoveranern be-
kannt sein: Als „Sibirischer Blaustern“
wächst sie zuhauf auf dem Lindener
Bergfriedhof und präsentiert dort jedes
Frühjahr ihr „Blaues Wunder“. Eine Va-
riante davon ist der „Weiße Blaustern“–
und eben dieser soll sich immer imMärz
oder April auf dem Gartenfriedhof aus-
breiten.
Weiße Blüten zieren damit eine Grä-

berstätte, die im 18. Jahrhundert bei der
Gartenkirche angelegt wurde und heute
ein wichtiges Zeugnis der hannover-
schen Stadtgeschichte ist. Der Bürger-
meister Christian Philipp Iffland, der
Hofmaler JohannHeinrich Ramberg, die
Astronomin Caroline Herschel, Goethes
Jugendliebe Charlotte Kestner, geborene
Buff und viele andere namhafte Persön-

lichkeiten fanden auf dem Gartenfried-
hof ihre letzte Ruhe. Lange ist es her,
dass hier die letzte Beisetzung stattfand,
undmittlerweile gilt dieAnlage als städ-
tischer Park. Doch in den vergangenen
Jahren ließen sich dort immer wieder
Trinkergruppen nieder. Auch das Hun-
deverbot wurde missachtet, und offen-
bar kam es früher bei der städtischen
Grünpflege zu einigen Pannen.
2011 hat sich daraufhin die Initiative

„Renaissance Gartenfriedhof“ gegrün-
det, um dem Areal wieder zu mehr Wür-
de zu verhelfen und die teilweise recht
mitgenommenen Grabmale vor dem Ver-
fall zu retten. Inzwischen hat sie schon
an die 30 Paten gefunden, die sich je-
weils um eines der Gräber kümmern.
Der Verein selbst hat derzeit 50 Mitglie-
der, die ihre Aktivitäten nicht im Allein-

gang planen. „Bei allem, was wir tun,
kooperieren wir eng mit der Stadt“, er-
läutert der Vorsitzende Dieter Zinßer.
Bereits 2007 ließ die Verwaltung ein

„restauratorisches Gutachten“ anferti-
gen; mit Hilfe von Spendern wurden da-
nach 77 der insgesamt 410 historischen
Grabsteine saniert. Für den Erhalt des
Friedhofs als Gartendenkmal liegt seit
Anfang dieses Jahres ein weiteres Gut-
achten vor, für das die Stadt rund 20 000
Euro aufwandte. Die 2000 Zwiebeln der
„Scilla siberica alba“ hingegen kosteten
weniger als 170 Euro. In der Gemein-
schaft und bei sonnigemWetter ging die
Pflanzaktion der Initiative „Renaissance
Gartenfriedhof“ nun munter voran.
Auch einige Fliederbüsche sollen viel-
leicht noch in diesemHerbst gesetztwer-
den.

Von Gerda Valentin

Initiative „Renaissance Gartenfriedhof“ pflanzt „Weißen Blaustern“ in dem historischen Park

Im kommenden Jahr soll der Gartenfriedhof erblühen: Vereinsmitglieder bei der Arbeit. Valentin

UmschaU

Tipps
Und

Termine

Leserbr ie fSenden
Sie Grüße
zum Fest!

Sie sind Weihnachten nicht zu Hause?
Sie reisen um die Welt und feiern das

Fest fern der Heimat? Sie sind ausgewan-
dert oder Ihr Kind oder ein Freund lebt
im Ausland? Dann schreiben Sie uns und
grüßen Sie Ihre Familie und Freunde.
Bereits zum dritten Mal veröffentli-

chen wir in unserem Weihnachtsmaga-
zin sowie auf unserem Portal weihnach-
ten-in-hannover.de die schönsten Ge-
schichten. Wer uns seine Geschichte
schickt, kann ein iPad mini mit Retina-
Display gewinnen. Ein Praktikum in
Melbourne, ein Austauschjahr in Perth,
ein Umzug wegen der Arbeitsstelle oder
wegen der Liebe: Die Gründe, warum Sie
oder Ihre Angehörigen und Freunde
Weihnachten nicht zu Hause im Kreise
der Lieben feiern können, sind vielfältig.
Erzählen Sie uns Ihre! Wir veröffentli-
chen die schönsten Grüße aus aller Welt
und stellen die Weltenbummler vor.
WennSie Ihre Fa-
milie und Freun-
de überraschen
wollen, melden
Sie sich bei uns.
Unser Weih-
nachtsmagazin
erscheint am
Dienstag, 24. De-
zember. Zusätz-
lich zu IhrenGrü-
ßen freuen wir
uns über kurze
Filme, in denen
Sie zeigen, wie es
bei Ihnen in der Ferne aussieht.
Alle, die uns ihre Grüße zusenden, ha-

ben die Chance, einWeihnachtsgeschenk
zu gewinnen: ein iPad aus dem Media
Store der Mediengruppe Madsack an der
Langen Laube 8 in Hannover. Das Gerät
im Wert von 389 Euro hat einen 16 Giga-
byte großen Speicher, passt in eine Hand
und wird mit einer Auswahl an Apps ge-
liefert. So kann der zukünftige Besitzer
die HAZ oder die NP als E-Paper lesen
und hat Zugriff auf das digitale Magazin
HAZ sonntag. Komplettpakete für die
Nutzung von Tablet-Computern inklusi-
ve Apps und Datenflatrate sind zu einem
günstigen Preis imHAZ /NPMedia Sto-
re an der Langen Laube 8 in Hannover
erhältlich. So gibt es Paketemit dem iPad
mini mit Retina-Display für Abonnenten
bereits ab 17,90 Euro im Monat. Reser-
vierungen werden ab sofort angenom-
men.
Übrigens: Auf unserem Portal weih-

nachten-in-hannover.de finden Sie Tipps
für Weihnachtsgeschenke sowie eine
Übersicht über die Weihnachtsmärkte in
und um Hannover. Seit Sonntag, 1. De-
zember, finden Sie dort auch einen Ad-
ventskalender mit täglich neuen Gewin-
nen.

Feststimmung: Liebe
Grüße gehören dazu.

Seelenlos

In der Überschrift „Giebel zu massiv
für historisches Ensemble?“ imStadt-An-
zeiger Nord hätte der Verfasser statt des
Fragezeichens lieber gleich drei Ausrufe-
zeichen verwenden sollen. Angesichts des
abgebildeten Mehrparteienhauses, das
dort errichtet werden soll, wäre dies die
eindeutig angebrachtere Zeichensetzung
gewesen.
Immer wieder regt man sich in Hanno-

ver über vergangene Bausünden auf: das
Ihme-Zentrum, das eine klotzige Fehlpla-
nung darstellt; das Kröpcke-Center, das
jetzt mühsam und unter Entstehung ho-
her Kosten zurückgebaut wird, weil es in
seiner Massivität der Innenstadt den
Charme einer öden Steinwüste verlieh.
Und jetzt soll in unmittelbarer Nähe ei-

nes wunderschönen filigranen Kirchen-
gebäudes ein Bau errichtet werden, des-
sen monströses Erscheinungsbild an See-
lenlosigkeit kaumzuüberbieten ist?Unter
dem Klagesmarkt ist man gerade damit
beschäftigt, den unterirdischen Bunker
zu zerstören. Und jetzt wächst offenbar
prompt an anderer Stelle – nur wenige
hundert Meter entfernt – an der Christus-
kirche ein neuer Bunker aus dem Boden.
Bei Umsetzung dieser Pläne wird der
Platz um die Kirche das bisschen Flair
einbüßen, das er hat. AberÄhnliches ist ja
auch schon im Bereich der alten Nicolai-
kapelle an der Goseriede gelungen, die
jetzt völlig verloren dasteht und säuber-
lich bis an die Grundmauern steril zuge-
pflastert wurde.
Ich dachte immer, die Attraktivität der

Stadt soll für Touristen erhöht werden.
Daher erstaunt mich, dass der Bezirksrat
Nord (mit tatkräftiger Unterstützung der
dortigen SPD-Mitglieder) diesem Bebau-
ungsplan zugestimmt und damit einen
bemerkenswertenBeitrag zu einemneuen
alternativen Stadtführer für architekto-
nische No-go-Areas geliefert hat.
Nordstadt Friederike Hirschfeld

Zur Kritik am geplanten Giebel des Wohn-
hauses an der Christuskirche vom 28.
November:

Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind keine
redaktionelle Meinungsäußerung. Damit

möglichst viele Leser zu Wort kommen, muss
die Redaktion Leserbriefe gelegentlich

kürzen. Bei allen Einsendungen bitten wir um
Angabe der vollständigen Absenderadresse.
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Stöcken

Zum Seniorentanz lädt dasDRK-Seniorenbüro
Stöcken, Stünkelstraße 12, amMontag, 9. De-
zember, von 14 bis 15.30Uhr ein.

Basteln und stricken können Teilnehmer am
heutigenDonnerstag von 14.30 bis 16.30Uhr
imDRK-Seniorenbüro, Stünkelstraße 12.
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adresse Lange Straße 1a telefon 0 57 22 - 8 90 70 30 mail info@kliver-immobilien.de
31675 bückeburg telefax 0 57 22 - 8 90 69 89 Internet www.kliver-immobilien.de

Hannover-Ahlem:
Stadthäuser als KfW-Effizienzhaus (EnEV2009)
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